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nısse auf der Weltmissionskonferenz VO  3 Edinburgh erkennt: der Weg ZUur Einheit
der Christen kann 1Ur ein oftenes Gespräch über ihre Lehrgegensätze se1in; Aazu
trıtt die Inıtiative des Rechtsanwalts Robert Gardıner, der aut den erstien GGe-
dankenanstoß se1ines Freundes Brent hın sogleich den konkreten Vorschlag einer
Weltkonferenz ber Glauben un: Kirchenverfassung beisteuert, für dessen Verwirk-
lıchung sıch annn als Kommissionssekretär unermüdlı: einsetzt; schließlich 1St der
Eisenbahnkönig organ ıcht versScCSSCH, der durch großzügıge Geldspenden
die Anbahnung der zwischenkirchlichen Kontakte erst möglıch machte.

Neben der grundlıchen Veranschaulichung dieses Abschnitts der ökumenischen
Bewegung bringt die Arbeit auch wesentliche FEinzelaufschlüsse. enannt werden
mögen davon hier die Klärung, daß die bekannte christologische Basıs der ökume-
nischen Bewegung („our Lord Jesus Christ God and Savıour“) schon ın der
Resolution der ersten General Convention der Protestant Episcopal Church enthal-
ten War (S: E3 ber auch außer 1n der „Parıser Basıs“ des MCA VO 1855 S
23) bereits in der Priambel der Verfassung des Federal Councıl of Churches der
USA VO  w} 1908 (S% 24) Aufregend lesen 1St, 1n welche Nähe zeiıtweıise eine Be-
teiligung auch der römisch-katholischen Kırche gerückt schien (S PE 8 9 B7 183,
278 K 262 un Dokumente 360 Die Frühgeschichte der Gebetswoche für die
Einheit der Christen wird berichtet 244 F: 289), w1e überhaupt das Gebet
die Einheit für die Männer der erstien ökumenischen Stunde eine besondere
spielte. Zur Rechtsgeschichte der ökumenischen Bewegung schließlich 1St aufschlufß-
reich, da{fß der Gedanke einer Joınt ordinatıon VO'  3 Geistlichen durch verschiedene
kirchliche Gemeinschaften zugleich ! bereits während des ersten Weltkrieges im Zu-
sammenhang MIt dem Einigungsgespräch auftauchte, konkret auf Feldgeistliche be-
Z  N, und nach längeren Schwierigkeiten auch einer entsprechenden Rechtsgrund-
lage be1 der Protestant Episcopal Church führte S 249 S 379

Das angezeıigte Werk, dessen Brauchbarkeit durch eın Register noch
hätte un 1n dessen Literaturverzeichnis auch noch Oliver Tomkins, Um die Einheit
der Kırche, München 1951 hätte aufgenommen werden können, 1sSt als wesentliche
un grundlegende Forschungsarbeit ZUr Frühgeschichte der ökumenischen Bewegung
anzusehen.

Brü Albert Stein

John Conway: Dıe nationalsozialistische Kirchenpolitik 1933
bis 1945 Ihre Ziele, Widersprüche un Fehlschläge. München (Kaıser) 1969
283 52 geb 36,—.
B Buch darf als eine der islang wichtigsten und gründlichsten Untersuchun-

SCn der nationalsozialistischen Kirchenpolitik bezeichnet werden. Der ursprüngliche
Titel The Nazı Persecution of the Churches —1945° erweckt zunächst die Be-
fürchtung, das Problem werde 1n herkömmlicher Weiıse LUr dem Aspekt der
Verftolgung gesehen ine Optik, die schon manche Hagiographien gezeltigt hat
Die kenntnisreiche und diffterenzierende Sachlichkeit des Buches, das VO' Autor mit
einer teilweise Einleitung versehen un vegenüber der englischen Ausgabe 1n
ein1gen Punkten verbessert wurde, entkräiäftet solche Befürchtungen ollauft. stellt
die Entwicklung der Beziehung zwıschen dem nationalsozialistischen Staat und den
Kiırchen in ıhren unterschiedlichen Phasen dar Einbeziehung der in der Staats-
un Parteiführung W 1€e 1n den Kirchen wiederum beobachtenden Gegensätze un
Entwicklungen parteı-ınterne Rivalitäten, situationsbedingtes Schwanken zwischen
Kompromif und Kampf ihrer Ursachen un!: Zusammhänge. Dabei kann auf
eine Reihe Von monographischen Untersuchungen zurückgreifen, die einerseıits in

Staat  Z und Parte1 Einzelkonturen iıchtbar gemacht und die andererseıits das nach

Vgl den 1insoweılt bei der Gründung der Kirche VO  - Südındien entstandenen
Problemen Hans Werner Gensichen, Die Kirche von Südıindien, Stuttgart 192
23 f 16 f£;; und Arnold Legg 1in Norman Goodall H3, Der Kongregationalis-
IMUuS, Stuttgart I973: 85
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1945 entstandene Kirchenkampf-Klischee VO:  am} innen her aufgebrochen haben Irotz-
dem hat eın Buch W1e dieses immer noch Star. k mıi1ıt „gewıssen Einseitigkeiten“kämpfen, die insbesondere Aaus der stark 1n die Kırchengeschichte eingebundenenKırchenkampf-Geschichtsschreibung un: ihrer damıit gegebenen Interessenrichtungresultieren, un: mi1t denen 1Ns Gericht geht.Die Untersuchung oreift die 1n der weıten Kirchenkampf-Literatur bearbeiteten
Probleme „ VON der anderen Seıite des Berges“ her auf un sieht das Verhältnis VO  3
nationalsozialistischem Staat un: den Kırchen 1mM Bezugsrahmen der allgemeinendeutschen Geschichte während des rıtten Reichs un der herrschenden Politik seinerIdeologen WwW1e seıner Pragmatiker. Die Frage dart gestellt werden, ob das kirchen-
un: theologiegeschichtliche Bezugsschema nıcht, bgleich bei weıtem überstrapaziert,doch eine größere Berechtigung 1n der wissenschaftlichen Erforschung der Vorgängedieser Zeıt hat,; als ıhm zuzubilligen scheint. Entscheidend ber 1St, da{ß eın
Historiker, Aufnahme auch der kirchengeschichtlichen Erträge, eine Forschungs-posıtıon bezogen hat, die die Trennung VO  3 Kırchengeschichte un „Profangeschich-te einem Thema überwindet, dem diese Trennung beiden Wiıssenschaftsbe-
reichen gyleichermaßen und 1n besonderer Weıse schädlich War, un daß als Resul-
Lat eine Arbeit vorlegen konnte, die sıch durch quellenmäßige Fundierung ebenso
auszeichnet Ww1e durch die Ausgewogenheit der Urteıile. Es INnas hinzugefügt werden,da das Buch überdies spannend lesen 1St, wobei neben dem Vertasser auch demUÜbersetzer Nicolaisen ank auszusprechen 1St. In einem kurzen Schlußkapitelwerden die wichtigsten Ergebnisse noch einmal zusammengeta(ßt, un: eın 23 Seiten
umtassender Dokumenten-Anhang schließt das Buch ab, das 1n seiner Heranziehungun Auswertung wichtiger Quellen un 1n seiner Aufarbeitung wichtiger bisherigerEinzelergebnisse gyeschichtlicher un kirchengeschichtlicher Forschung einen bedeuten-
den Schritt in der historischen Arbeit dem Problem Staat und Kiırche 1n Hıiıtler-
Deutschland darstellt.

Asperg/Württemberg Herwart Vorländer

Albert Stein: Evangelische Laienpredigt. Ihre Geschichte, ihre Ord-
Nung 1m Kirchenkampf un ıhre gegenwärtige Bedeutung Arbeiten ZUur (38e-
schichte des Kirchenkampfes 27) Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) E9.772
156 Da kart. 890
In seinem OrWOrt chreibt der Verfasser: „Die vorliegende Untersuchung NV.CE-

sucht miıit der kirchlich geordneten Lai:enpredigt 1in Kirchenkampf un Nachkriegs-elit eın Geschehen darzustellen un würdigen, das bisher noch keine n-
hängende Behandlung gyefunden hat, jedoch tür die Gemeindegeschichte jener Jahre
WI1e für die kirchenrechtliche Arbeit bedeutungsvoll WAar und ZUr EntstehungRechtsformen des geistlichen Amtes der Kirchen eführt hat.“ Dıiıeser Versuch 1St
dem Vertasser gelungen. Führt doch anschaulich die historische Ordnung und
Entwicklung des Amtites eines Laienpredigers VO:  $ der Reformation bis 1n 1ÜSeTE (ze-
SCHWAarT VOTLr Augen verbunden mi1t eiıner subtilen Kenntniıs und Interpretation des
Jjeweıligen Kirchenrechts un seiner theologischen Voraussetzungen. ber damıt nıcht

Das Gewicht der Arbeit lıegt auf der Darstellung der Entstehung un: Ord-
Nung des Predigtdienstes des Laıien 1m Kirchenkampf un 1n der Kriegs- bzw Nach-

riegszeit; einer Aufgabe, die erheblicher Mühen edurfte, das geistliche, prak-tisch-theologische und kirchenordnende Geschehen jener Zeıt der Vergessenheitentreißen. Denn mi1t dem Quellenstudium allein War auf diesem Gebiet niıcht mehr
der N Durchblick gewınnen. Zu viele Quellen sınd durch den Krıeg wohl
endgültig verschüttet worden. Es bedurfte vieler persönlicher Nachfragen be] den
noch Lebenden, ein einigermaßen klares Bıld VO  w den Intentionen, Ordnungs-versuchen un Entwicklungen auf dem Feld der Laienpredigt 1in den verschiedenen
Landeskirchen innerhalb des Reichsgebietes der Weıimarer Republik gewınnen.
Für diese mühevolle Arbeıiıt se1 dem Vertasser besonders edankt

Die Arbeit wird dadurch einer Fundgrube für eiıne Linıe 1n der Entwicklungdes Kırchenkampfes, die vielleicht augenfälligsten, ber auch nachhaltigsten


